Landratsamt Greiz Amt fiir Zentrale Verwaltung,

Landrat Schule, Kultur, Sport
Beschlussvorlage Vorlage Nr.: 3883/2022
Tagesordnungspunkt

Fortschreibung des Schulnetzplans des Landkreises Greiz ab dem Schuljahr 2020/2021 bis
einschliellich Schuljahr 2025/2026 fir die staatlichen allgemeinbildenden Schulen die sich in
der Tragerschaft des Landkreises Greiz befinden (Vorlage-Nr. 3508/2020) in den
Beschlusspunkten 2.1 (Staatliche Grundschule ,Osterburg® Weida, Staatliche Grundschule
Weida-Liebsdorf, ...) und 2.6 (Staatliche Grundschule Hohendlsen)

Beratungsfolge Art Termin Abstimmung
Ausschuss fur Schule, Kultur und Sport [N 02.02.2022
Kreis- und Finanzausschuss N 22.02.2022
Kreistag Greiz O 08.03.2022

Beschlussvorschlag
Der Kreistag beschlief3t:

1. Die bestehenden Schuleinzugsbereiche der Staatlichen Grundschulen der Stadt Weida,
die Staatliche Grundschule ,Osterburg“ Weida, die Staatliche Grundschule Weida-Liebsdorf
und die Staatliche Grundschule Hohendlsen werden zum 31. Juli 2022 aufgehoben und ab
dem Schuljahr 2022/2023 zu einem gemeinsamen Schuleinzugsbereich zusammengefasst.

2. Der neue Schuleinzugsbereich fir die Staatliche Grundschule ,Osterburg® Weida, die
Staatliche Grundschule Weida-Liebsdorf und die Staatliche Grundschule Hohendlsen um-
fasst mit Wirkung vom 01. August 2022 das Gebiet der Stadt Weida mit den Ortsteilen Ho-
hendlsen, Kleindraxdorf, Neudorfel, Schoémberg, Steinsdorf, Grafenbriick, Loitsch, Natter-
mihle, Schiptitz, Crimla sowie die Ortsteile Kéfeln und Kdckritz von der Gemeinde Harth-
Pdllinitz, Zossen und Teichwitz von der Verwaltungsgemeinschaft Winschendorf/Elster, der
Ort Zedlitz sowie die Ortsteile Seifersdorf, Sirbis, Wolfsgefarth von der Verwaltungsgemein-
schaft Minchenbernsdorf.

3. Die Klassenstufen 2 bis 4 kénnen ab Schuljahr 2022/2023 die bestehenden Schulverhalt-

nisse in der begonnenen Staatlichen Grundschule der Stadt Weida auf eigenen Wunsch fort-
setzen.

Martina Schweinsburg
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1. Problem und Regelungsbediirfnis

Nach der Fertigstellung des Campus Weida an dem Standort der Staatlichen Regelschule
.,Max Greil“ Rudolf-Alander-Stralle 2 in 07570 Weida erfolgt der Umzug der Staatlichen
Grundschule ,Osterburg“ Weida von der Grafenbriicker Stral’e 6a in 07570 Weida in den
neu sanierten Campus in der Rudolf-Alander-Stralte 2 in 07570 Weida.

Da der neue Standort sich in dem Einzugsbereich der Staatlichen Grundschule Weida-
Liebsdorf befindet, ist eine Anderung der Schuleinzugsbereiche in der Stadt Weida notwen-
dig.

Aus diesem Grund hat sich der Schultrdger unter Beachtung der geographischen Lage der
Ortschaften in den bestehenden Schuleinzugsbereichen sowie die dazugehérige OPNV-
Anbindung entschieden, die jetzt bestehenden Schuleinzugsbereiche der Grundschulen in
der Stadt Weida zum 31. Juli 2022 aufzuheben und ab dem Schuljahr 2022/2023 ohne An-
derungen zu einem gemeinsamen Schuleinzugsbereich zusammenzufassen.

Einerseits entspricht der Schultrager somit dem Begehren der Eltern nach dem Wunsch- und
Wahlrecht ohne aufreibende Verwaltungsverfahren, wie zum Beispiel Gastschulverhaltnisse.
Andererseits eroffnet es dem Schultrager die Méglichkeit, die Schilerstrome zwischen den
Schulen zu steuern.

Die Beteiligung der Schulkonferenzen der Staatlichen Grundschule ,Osterburg® Weida, der
Staatlichen Grundschule Weida-Liebsdorf, der Staatlichen Grundschule Hohenolsen, der
Staatlichen Grundschule Frief3nitz, der Staatlichen Grundschule Minchenbernsdorf, der
Staatlichen Grundschule Winschendorf und der Staatlichen Grundschule Hohenleuben er-
folgte auf der Grundlage des § 38 Thuringer Schulgesetz (ThirSchG) mit dem Schreiben
vom 10. Dezember 2021.

Von den 7 Schulkonferenzen haben sich 6 aktiv beteiligt und das Recht gemall § 38
ThirSchG war genommen.

Aus Sicht der Verwaltung sind die Schulkonferenzbeschlisse der Staatlichen Grundschule
Hohenleuben und der Staatlichen Grundschule Hohendlsen nicht zu werten, da die jeweils
erforderlichen Mehrheiten nicht erreicht wurden. Dennoch sollten die Stellungnahmen der
beiden Grundschulen dem Kreistag bekannt sein und in die Entscheidung mit einflief3en.
Nahere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte der Anlage 1.

2. Lésung

Die bestehenden Schuleinzugsbereiche der Staatlichen Grundschulen der Stadt Weida, die
Staatliche Grundschule ,Osterburg“ Weida, die Staatliche Grundschule Weida-Liebsdorf und
die Staatliche Grundschule Hohendlsen werden zum 31. Juli 2022 aufgehoben und ab dem
Schuljahr 2022/2023 zu einem gemeinsamen Schuleinzugsbereich zusammengefasst.

Der neue Schuleinzugsbereich fur die Staatliche Grundschule ,Osterburg“ Weida, die Staat-
liche Grundschule Weida-Liebsdorf und die Staatliche Grundschule Hohendlsen umfasst mit
Wirkung vom 01. August 2022 das Gebiet der Stadt Weida mit den Ortsteilen Hohendlsen,
Kleindraxdorf, Neudorfel, Schémberg, Steinsdorf, Grafenbriick, Loitsch, Nattermihle,
Schiptitz, Crimla sowie die Ortsteile Kofeln und Kockritz von der Gemeinde Harth-Polinitz,
Zossen und Teichwitz von der Verwaltungsgemeinschaft Wunschendorf/Elster, der Ort Zed-
litz sowie die Ortsteile Seifersdorf, Sirbis, Wolfsgefarth von der Verwaltungsgemeinschaft
Munchenbernsdorf.
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3. Alternative

Wird die Anderung des Schuleinzugsbereiches vom Schultréger nicht vorgenommen, tritt
nach dem Umzug der Staatliche Grundschule ,Osterburg“ Weida der Fall ein, dass Schiuler
in unmittelbarer Nahe der Staatlichen Grundschule Weida-Osterburg wohnen, jedoch auf
Grund des bestehenden Schuleinzugsbereiches in der Staatlichen Grundschule Weida-
Liebsdorf beschult werden missen.

Anstelle des Schultragers Landkreis Greiz kann auch das Thiringer Ministerium fir Bildung,
Jugend und Sport bei berechtigten Interesse Schuleinzugsbereiche andern.
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4. Finanzielle Auswirkungen
auf den Kreishaushalt

ial¥ nein []

Gesamtkosten der MaRnahme:
Veranschlagung im Haushaltsjahr:
HH-Stelle:

HH-Ansatz:
HHR aV:

Erlduterung: Kosten der Schilerbeférderung

(noch nicht bekannt)
2022

29000.63901

3.500.000,00 €

0,00 € noch nicht bekannt

Eine Bezifferung ist auf Grund der Vielzahl der mdglichen Fallkonstellation nicht méglich

4.1 Mehrbedarf jald nein [X
Héhe des Mehrbedarfes: 0,00 €

Deckung des Mehrbedarfes:

Uber- / auerplanmaliger jal] nein [X]
Eigenmittelbedarf

Hohe des Uber- / aulerplanmafigen

Eigenmittelbedarfes €

4.2 Folgekosten /-lasten jal] nein [X]

Erlduterung:

-Lx:_\'él -i -

Amtsleiterin Kdmmerei
Shelv,

Greiz, /nmm

fa

nricg’ Neunubel
Abteflungsleiter |

Vorlage Nr.: 3883/2022

Vorlage Nr.: 3883/2022

Seite 4 von 4



	OStatus
	Datum
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

